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Ctudken Sie die
stand,

- Vergleichen Sie die
Preise mit den von
MW . ',

.

Ziehen Sie die

M Betracht, die Sie jetzt haben kirn,
rien von Standard Dividenden jah
lflioen Allien . . i

Denken Sie an die lange Liquida
denen die Sekuritäten

und die Geschäfte unterworfen waren
nd dann an den neuen Nelchtbum, der
ura, vie xvii Ernten zuströmt '

Wir klauben, das, man seht Papier
oit ,avl,alaniage kaufen sollte

mt uoerneymen Austräge zum
Kaufen für Baar und Ablieferung oder

niWATTSas
P'&VdTMNewYork
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Fundamental

gegenwärtigen
Marktwerthen

Einkommen-Rate- n

tioni'Periode,

uus.,yeiizaytung

WlmiUWT krr OlKlniMti 4t . t). fttniHrfr,
tlc.g nkfUfeMart, . v Ue,

ftnfciatta Exkursion

O
2. A , S st- -

Per . . $2.00i Mario $1.63
Richm,ud$l.10j Muncie 51.65

liefet nach Mnc. Marion und
?u sink a in auf ;',n lo. ! flQlliB
,ur blklahrl m VWonlug Morgen.

tlbfutjrt Von Innnnati um 0:30
Vor, Vom I,r Elr. sinbok, irel

. Iche Jodn und cmill).

HänSlicheö Wissen.

Tie Universität wird mit dem neue
Hopital zusammenarbeiten.

Die .School of Household Ar"
Universität Cincinnati hat einen Pro
spektu erlassen, der wissenSwerthe In.

'formation enthält. Der Kursus be
riicksichtigt sowohl den theoretischen
wie den praktischen Unterricht. El ist
also eine Eo.operativschule. die in Ver
bindunz mit dem neuen städtischen
Hospital betrieben werden wird. Der

- volle vierjährige Kursus gewährt
Aussicht auf den akademischen Srad

. eines Baccalaureaten der Wissenschaft
er kUr alle praktische Zwecke ouöre

chende zweijährige Kursus gewährt den
Abiturienten nur ein Diplom. Der
Unterricht umfaßt Produktion und
Fabrikation von Lebensmitteln, Le
benSmittel Oekonomie. Experiment,

, Kochen, Diät. Leitung einer Lunch
und Theeflube, - Haushalt, und, An
staltsleitung, die Familie. Entwllr

,für den Haushalt, Baumwolle und
Leinen. Wolle und Seide. Kostenent
wurf, Erperiment.Kleidermachen und
Kleider'Oekonomie. Die Klassen sind
auch Jenen geöffnet, die nur bestimmte
Zweige nehmen wollen. Die Zöglinge

; müssen 18 Jahre alt sein und sich über
tyre Fähigkeiten ausweisen können.

khe'Vrlltiißscheie.
ZFrank Magusin. 23. 1517 Line Str,

Alwina apesser. 18. deSgl.'
' kMickael Becker L9. St. Bernard
'

Mary A. Sauer. 50 2917 .Vauglz

Straße.
lHarry Staat. 24, 2826 Euclid Ave
jKatherine Schmidt. 24. 2202 Spring
. vxott Ave.

; sJoseph A. Pollman. 41, 111 Findlay
i Strake.

Anna M. ,
Oelgeschläger. 24, 2525

mematn Ave.

iJohn T. Staten. 25. Green 2shp
jAnna'M. Schars. 27. Cheviot.

jJesse Fulton. 21. Addyston. O.
Myrtle Losey. 19. deögl.

jSeorge C. Schneider. 22. 925 Cl,rk
i strafte.
Mrs M. Kraut, 13. 1233 Erste

Avenue. .

Waul Geiger. 18. 1860 Carll Str,
tMarcella Riefenstahl. 19. 623 Riddle

,
- n"ao.
Äntoni Ballarini. 27. 554 West

Straße.
jMaud Sknith. 18. deigl.

lJfaiah HugheS. 37. 635 Central At.
jJda Bell Screen. 39. deigl.

, Tie Teutsch Ungarn.
' " Der Deutsch'Ungarische Gewerbe

UnierftützungS-Berei- n versammelte sich
unter Vorsitz de Herrn Michael Geyer
und der Protokollführung vei Herrn
LadiSlau Hirsch. ' Bernat Klein
wurde zur Mitgliedschaft vorgeschla
gen.: Air dem Picnic deS Deutfch.Un
garischen DamenvereirkS wird sich der
Bettln " btthkiligkn und zur Fahnen
weihe des Kranken'Unterstützungiver'
eins in Chicagi, wird der Gewerbever
ein zwei Delegaten mit der Fahne ent
senden. Für die Fahne deS Chicagoer
BereinS wird in Nagel gestiftet und

.im Ganzen wurden $40 für die Chi
cagoer Funktion angewiesen. Dele
gaten sind Michael Geyer und Christ.
Waldeck. Jakob Wildeck und John
Volk vertreten den Verein aus . der

; Konvention bei Deutschamerikanischen
StaatSverbandS am 22. August in
Toledo. Für diesen Zweck wurden $20
bewilligt. 'DU Einnahmen betrugen
518.50 und die Ausgaben $24.86. In
Händen del Schatzmeister befinden
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Fra Ida Feldmaon, die uschuldi

. ge Ursache der Blutthat, macht
' ihre AnAsage.

Der Ermordete war seit sechs Monaten
aufmerksam gegen sie. Die Auf
rnerksamkeiten waren harmlos und

' nur am Sonntag wollte er stürmisch
werden. Die Vorgänge im Hause
an der Carmalt Sirasze. Polizei
sergeant Fricke 'bezeichnet die Eifer,
sucht rampes als Motiv nd beruft
M dabei aus seine Menschenkennt
nif,. Der Tbäter verweigert au
Weisung feines RechiSbeistand die
Zeugenaussage beim CgronerS.Jn
quest.

Die Ermordung des Harr Rösener
am Sonntag durch Edward Krampe
in ver Wobnuna deS Letzteren. 406
Carmalt Strake. bildete aestern Ge
genstand einer Untersuchung vor dem
amnrenven Coroner Röbl,ng. Rose
ner. der verheiratbet und Familienva
er war. sollte Krampe Schwägerin

strau ffeldmann unaebllbrl cke Au
merksamkeiten aescbenkt baben. wenia,
stens wurde das von dem Mörder als
Grund für das Verbrechen angegeben
Der Inquest hat diesen Grund auf kei
nen Fall in dem Make erwiesen, um
darin eine Rechtfertigung für die Tbat
zu erblicken, wenn ei kür ein solches

erbrechen überhaupt eine Rechtferti
gunq gibt. Frau Ida Feldmann sagte
zwar aus, Rösener hab ihr seit einigen
Zonalen Aufmerksamkeiten, geschenkt,
doch kann auS ihren Aussagen kaum
gefolgert werden, dak ' Rösener eine
aufwallend Leidenschaftlichkeit an den
Tag gelegt hätte. Die Frau, die
unschuldig Ursache der ieklaaenswer
then That, war augenscheinlich sehr
nervös. Sie sprach zögernd und ,hre
Aussagen waren nichts weiter als eine
Beantwortung dels an sie gerichteten
ffragen.

Sie, sagte, sie arbeite in der U. S.
vrinling no, in Slormooo uno vor. sei
auch Rösener als Maschinist beschäftigt
gewesen. LZor einigen Monaten sei an
ihrer Maschine etwas in Unordnung
geratven, sodak Rösener hinzugezogen
würd und bei dieserGeleaenbelt wären
ste bekannt geworden. Aon da ab jei
er fast täglich zu ihr heiangetreten und
sie batten einige Worte über das Wet
ter und waS sie Abends vorher aetrie- -

den hakten, gewechselt. Am Sonn
tag fuhr Zeugin fort, .besuchte R3
ener mich nd auf seinen Wunsch
chlieb ich meinen Namen und Adresse
n sein Notizbuch. Er wollte meine

Adresse haben, um mir mittheilen zu
rönnen, wie es in 'ciooielomn auhe,
Er habe dort für seine Firma Mcrschi
nen auszustellen und müsse sich einige
,Wt dort aushalten. Am Freitag sagte
er mir in der Fabrik, daß er mich am
Sonntag besuchen würde. ' ?lA erzählte
Da meinem Schwager und fügte hinzu.
vgfz Rosener m,r schon seit sechs Mo
naten Aufmerksamkeiten, erweise, Er
war darüber seh? aufgebracht, sagte

ver, es set oann schon recht, nachdem
tch bemerkt hatte. Rösener komme nur,
um sich zu verabschieden."

.Hat Ihr Schwager hnen ie Aus
merksamkeiten erwiesen?" mark Ki, btr
Coroner ein.

.Nein."
Haben Sie mir am Sonntag nick:

gesagt, ?.hr Schwager lasse Sie nicht
mit Herrenbesuchen auegeben ' wegen
der früheren Unannehmlichkeiten bei
Ihrer Scheidung?"

Ja. Er schien der Ansicht iu sein.
ich sollte zu Hau bleiben."

.Bor Kurzem." fuhr Zeugin fort.
.ga Rösener mir drei Tickets kür ein
Picnic am 8. August mit dem Bemer
ken. daf, er mich dort treffen wolle. Am

Juni trat er an meine Maschine und
bändia! ein Kuvert ein, eine Ein
ladunq zur Schlukfeier der Abendhoch.
chulen. da seine Tochter graduire. Ich
oute vie Einladung Niemandem zei

gen. AIS ich das Kuvert öffnete, fand
ch eine Dollarnote darin, die ick Nöle

ner am nächsten Morgen wieder zu
uellte.

Wenn sie in der Fabri5 ihren Spa
ziergang während der MittagLpaufc
niachte, pflegte Roesener ihr seinen
Regenschirm zu bringen, damit sie
ich vor den Sonnenstrahlen schuhe.

Zeugin sagte, sie sei eine Wittwe mit
zwei Kindern und ausserdem eine ge
chiedene Frau . Bor ihrer Verhci

rathuiig babe sie schon in der Truckc
rei in Norwood gearbeitet. Ihre
Kolleginnen hätten schließlich die
ttöpse zusammengesteckt und ge
tusch-- lt über RoesenerS Benehmen.

5at er Ihnen den Hof gemacht?'
TnS gerade nicht. Er hat mich

e elfiicht. mit ihm auszugehen oder
hn in feiner Wohnung zu besuchen

und nur einmal fragte er mich um
Erlaubnib, mich in meiner Wohnung
besuchen zu dürfen. Ich habe seine
Aufmerksamkeiten nie ermuthigt. Am

Juli flüsterte Roesener mir, als
er an meiner Maschine vorbeiging.
zu. er würde morgen bei mir F'n
terprade machen nd ich solle nach

ihm ausschauen, ch hielt mich aber
mit meinen jttndern den ; ganzen
Tag im Htnterzimmer aus und sah
ihn nicht. - Ich hatte .keinen, Mcn im
chen. nicht einmal meiner Schwester Auf

von seinem Benehmen erzählt und
Vm kk mtx am LreUa sagte, srltn

TSgliche, ttiucinioKcr ölttblatt, ' Donnerstag, den 30. Juli 1014.

mta 0m "ntsl vMchen.
htlam ich ti mit der Angst.--

Im NachmittagSverhör niachte
m .f V m.-af- -vrau kZttomann us,agen uver o,e

Borgänge im Hause an der Carmalt
Strabe bei dem Besuch RoesenerS
an dem, verhflngnlbvollen Sonntag
Nachmittag. Sie safe am Fenster und
habe Noesener kommen sehen, sodag
sie die Thür öfsncte ,e habe ihn
er,i lorcr wuner uno ann iijrcm
Schroager vorgestellt, der ihn wohl
reundlich. aber doch sehr gemessen

. . .ll A I 1 Im A. 1 I jm 4a am avtwiuuitf, auuinf u)iu uut, huu)
rtfi.ill ill rtnsintt rtÄ rtifslirtfi tlrrttnliolfwi Qt ryvM.ju. üitui w I

frttc fim an J)a Vianola und fviel- -

te. während sie sich mit Roesener un
terhielt. Als er mit dem Stück ser- -

tlg war, drelite er sich um und sagte: s

Jeht spiele Tu uns etwas. Ida.
grau Fcldman spielte Nosarn" nn5
rnnflrniih lia ,n n, ni.rnnH Cf.vii ,,,, l".;l!ljpm mnrf
ixat Roesener an ihre Seite und
niachte ihr über ihr Spiel .onipli.
incnte. Taun", fuhr Zeugin fort,

veruchle er cnien Arm um meine. , . .
.aiue zu legen, was im uim ver.

, ..r.-- f t rvwjtK. vrr neu oavon ao uno wraa)
,,i. hiwmvk. in aiioern rnoe ves

tlllnii'r! " .OS!i nnh 'Iniiiirn nirs. 111.
I

- L 1 ' ' - .vll.l V.I 1 t f I

dajj Roesener mich in der Fabrik bei
verschiedenen Geleaeiibeiteu derartige
Avanzcn gemacht, sie nianchmal mit
idislü bearükt nd benirrft ks.. Jmft

f: !v n. ,tt

lie un jeöt'in .age inwiajcr lucroe.
flMrfihnrn Qiitirtitf itATt Hs,,,s,s I.,.,,,1 1,. 11 INtIINamen von Arbeitsgenossinnen dem

Noroner gegeben, die über sie und
Roesener getuschelt haben sollten, trat
oie kZrau vom Znigenitaiid ab.

Polizei ergeanr .riae. er einer
der ersten war die in betn Hanse an
oer Carnialt Strafze eintrafen, niachte
höchst uberrasckMde Aussagen, als
er gefragt wurde, was nach seiner
Meinung das Motiv zur That gewe
en sei. Er entaeanete. ttranive sei

ans leine Sclpvageriii eifersuchtig ge
iveien irns iirn , ni nn,i.
neu bei seiner Absühruna bestärkte
hn zu der Annahme. Krampe hab?

in ziemlich piatoiiiiäx'r Wene von
einer Frau Abschied genommen.
Er hat sie nur ganz flüchtig geküßt".

elite der Beamte hinzu, während er
eine clMigerln zärtlich umarmte

und diese Umarmung recht fang
ausoeynte. Ich kann nur sagen.
rnna irfi hanhM kk ,.x Xk. i.darauf mir S ZZm Mobi isierung ergeht das.. ..... - r..n v "hat V , : r:j. v')nt, .u. uTiiHc iu luuuiui iiic
Wpnfffpnnnt.tr S n (I f..01 Vr;ru v u iy uiL
ffifPrf,.rf,t hl wra j s ..

tä 7rS7...... ..... ZlZ:.

Worten entgegen: Ich glaube, ode.,
icgi em poorer uno ollke er noo

nicht todt sein werde ich ,Hm noch
ins geben." Frau

.
Feldmann, welche

'
rocnite, sagte mir, Roesener sei zu ihr...r m tl Lf X .Viiiiuiiimui, um zu vrraoicyieo.
oen,

Xer Polizist Calnan, der nächste
Zeuge, sagte aus, Krampe wolle sn

ner Angabe
...

nach von Roesener belei.
VI V t ' tm ctiT nwroei, ,ein. vrr yaoe oene.oen
nicht gekannt, aber viel über ilin ae

ort. Leutnant Thomas Sall. der
oen vöesangenen aus der Polizeiska.ti. k.k,,t r.:.ri . v:.r.,, yw uu' , mwi von .eiim nur
Tiia omitna l, T.Vlli . I'"O' vuitc mim
gewollt, dasz verheirathete Männer
eine Schwägerin besuchten.

Sämmtliche Polizisten bezeugten.
rampe schiene getrunken zu haben,

Xt. Leo R. Maioewskn. 191 Biae
low Strabe, identifizierte Krampe,
oer vom esangmk zum Nnaueit ne
bracht worden war. krampe selbst
verweigerte die Zeugenaussage mit
dem Bemerken, sein Rechtsbeistand

roome Morris habe es ihm verba,
en.

Frau Emma Krampe, die Gattin
deS Edward Krampe, sagte aus. ihr
äcann have lyrer SckMeiter Vorwürfe
vorüber gemacht, das, sie sich von Roc- -

sener den Hof machen lasse. Die
tirrau war ,n oer uche veichastigt.
nt oie Blunaar ncy ereignere. or
oem mar iyr U'.ann ve, ,yr ,n der
ttüche und habe wenigstens fünf
Minuten lang in der Zeitung aeie
len. ehe er sick ,u der Gesellschaft
m Zimmer begab. Er sei durchaus

nicht aufgeregt gewesen. Nachdem
der verhangnikvolle Schuk gefallen.
sei er wieder zu ihr in die Küche ge
kommen nd habe gesagt: Das wird
verheiratheten Manner zur Lehre
dienen, das, sie bei ihren Frauen und
Kinoern bleiben.'

YaseYN.
ljZestriger Sieg der Red" in

Brooklyn.

TaS voraestern durMeacn verhin.
derte vierte Sviel der Serie zwischen

edS- - nd TuperbaS" tin Brook
lyn) ist von dein lehteren Klub, dem
die Bestimmung zustand, aus nach
uen Sevtember um Auktraa ver
sclol'en wordeii. wann der nächste und
lebte Beiucb der .Reds" im Osten!
stattfindet.

In dein gestrigen letzten Spiel der
erie zwischen den beiden Klubs be

dienten Schleuderer Zlinalina und
Fänger Clarke unser Geschütz gegen
Pfeffer, resp. McCarthy für die Geg.
ner. Während deS Spieles wurde
?)iglig durch Touglak und dieser

in. äuge durch ArneS abgelo,t.
der gegnerischen Seite wurden

eoensaus zwei weitere Caueuverer
den Kampf gesandt. Tag Spiel

wurde Von Cincinnati in der ersten
fifilfk 1k lß- Ganges aemonnen.

1
wjn sie 4 ihrer Trefser

- konzentrier.
icn was ihnen 4 Lause und den Sieg
einbrachte. Unsere Jungen mafy
ten 15 Treffer und 3 Fehler gegen
13. hzw. 1. Fänger Clarke und die
Rekruten Daniels und Twombly wa- -

fc linfcre besten Schläger mit je 3
Treffern. Aus unserer Seite wurden
5 Luftfächler gegen 9 zur Bank ge
fflnW und 4 Freipässe zur 1. Base ge

m 2 verschenkt.. Hart
. ,

und Nigler
,lHjrcn Sie Schieosnchtcr.

,
D i e g e st r t g e n S p l e l e

Cincinnati
0 0 1000012000000 4

Brooklyn
000011020000000 1

4lVWlH . 00 0 000000
00 0 000001

icago 1 0 0 1 1 0 0 0 0
Boston 00300032
Pk s:s

nnnnnntn nnn i" " " " " " "
Philadelphia

00201100000 1

, - .

Vcl'te Wmam erstes piel
,,cr viertägigen St'ne zwischei, unfe.

W?M UI.'0 '. '''"'n. ('a
vii;umionx)i lill Polo Patt. New
viiirr'

0 .
iZ 0t rteg.

MutUirpflichtiae Unterthanen der
Tvppelmoiiarchie erhalten Rei

. severgiituug.

Die militärvflichtiaen Untertbankn" " 'r.r.. - :
Ilerre,cy . Ungarns, welche in Am

rika wohnn. werden zu den Waffen
gerusen. Cine undmachuna ,n d
lem ,nne ist vom tt. K. Konsulat in
Cleveland auS erfolgt. Das uns in
diesem Falle zugegangene Schreiben
i'j. tmr-?V- nt- dem ist jedoch
schon d Kriegserklärung erlassen

Ukr bringen Schreiben und Kund-gebun- g

zur Kenntnißnahme unserer
oeaiicy ungariicyen eser:

Cleveland. O.. 27. 5kuli 1914
An d,e löblich Redaktion des .Volks

blatt". Cincmnczti. O,
, .0, vtf i. j. 1 v

nvelrua,, oer verlauloarien

iirrinrnn Itt, ht.ifii'nffn aunX" - T I ijv J V .iUlIV'.,.evt. ..riVL!.4""' 1? Milk
vero entlichen und Ihre Leser

r sx v . 'fi.- -
. . Uült ungauiajfr

!ktaatsangehr gke,t zur Erfüllung
lyrer pairioti cyen Pk lcht anzuspor
, -

Tm rw 11,,,..I VftV VK IU11VIIIUUUUU IV 11

jch nur noA binlusüaen. dak ,mä
Ai-kn'-. !.

I wyFVjffc WMuttQl(U Vlll 4111'

I
nestie

.. für einberufene. ...und sofort ein--
ruckende Mellungs!üchti und De

I ifrifMT rTnfT.n mn.h,n ist n.fix
AmneNi auck auf hit nkcki'in5,?s,.

n jedoch sofort einrückenden Stel,

I
lungsflüchtizen und Deserteure sich

erstreckt.
Der l. u. k Bikcnsul ud lZi,rni

Cecömu.
hmn,," -- -"I

Os.ick . llnaam wurk,......von
I V" TOn itn rim ihr Imtf MnK,
lisierung des gemeinsamen Heeres an
geordnet.

Diejenigen Dienstpflichtigen, welch

aus diesem Anlasse einzurücken haben,
werden hiervon durch Einberufungs
karten verständigt.

Den Einberufenen werden d'.e Reue
kosten vergütet.

Zur Erfolgunz des Reisekosten!
traaeS baben sich ien Einberufenen.
welche nicht über die erforderlichen
Reisemittel veriün. , unter Bormeis
der Einberusunastarte bei der nächst

aeleaenen k. u. k. Brtretunasbehörde
zu meldend

Den übrigen Einberufenen werden
die Reisekosten nach den bestehenden
Bergütungssätzen nachträglich ausb
zahlt,

Aus dem Munizipalgericht

Der Neger Archer Weaver. r;17

Straüe uhnhaft. in dessen
Besitz Cocain gefunden wurde, das
er verkaufen wollte, wurde zu drei
Monaten Arbeilshmiö und $10
Geldstrafe verurtlieilt. Er behaupte,
te, das an ihm vorgefundene Pulver
sei kein Cocain, sondern eine Pserde
meduin. Der Polizist Robert Flora,
der ihn verhaftete, ivar ober sriiher
mal Chemiker und Apotheker und
durcli Analriie wies er zux Ueberzeu
gung des Richters nach, dak eö wir5
lich Cocain geweien war. das der
Schwarze zu verkaufen suchte.

'Zwei Wirthe, die wegen angebli
cker Verletzung des Lizenzgesetzes mit
c Polizei in stunriift gerathen va
ren, erliielten il,re Fälle bis zum IS.
August verschoben. CZ sind Henry
Sonett miii CYarics Metzger, so

S. Stewart, der in dem Hause
No. Mound Ttran', einen
sitnvung basten .nidel mit Lottierie
loosen betrieben Hatte, wurde von

Richter For zu $50 und den Kosten
verurtheilt, erhielt aber UrtbeilS.
aufschub. weil der Fall appellirt wer
den soll.

Die anderen Fälle waren nicht, von
Belang und die 'v'escl)t,ldigten kamen
mit kleinen Odimiigsstrafeil und den
ttosten davon, die ihnen in denmei
sten Fällen auch noch erla sen wur,
den.

Uns den Gerichtshöfe

Ebefcheidunasfälle. Verlangt All
mente. Die andere Seite. As
fairen der C. L. u. A. El. R. R

Co. Verschiedenes.

Ehe scheidungs. Fälle.
Lottie B. B r a n h a m. die sich

am 29. Juli 1898 mit K.rby
ham verheirathete. hat wegen Nichtver
sorgung und weil der Mann sie vor

sechs cayrni im Stich gelanen yat,
eine Scheidungsklage angestrengt

Die minderjährige Ma r y U n g u- -

i a 8, 800 Bank Stroke, hat durch ih
ren Freund Elmer Haehnle eine Schei-dungskla-

gegen Paul Unguras, den
sie an, 8. Juli 1912 heircit'hete. ange-stren-

Sie macht geltend, das; er,
trokdem er durchschnittlich $14 die
Woche verdiente, ihr nur wenige Cents
pro Tag fur den Haushalt gegeben
und sie gezwungen habe, in einer Fa- -

brik zu arbeiten, selbst dann, als sie

vor Schwache kaum aus den Fußen
stehen konnte. Das wenige Geld, das
sie im Stande war zu verdienen, nahm
cx ihr regelmäßig ab, und statt für sie

zu sorgen, bade er das Geld zumm
mengespart und zu einer Zeit $350 an
seine Angehörigen im alten Vaterlande
geschickt. Sein Benehmen sei schließlich
so unerträglich geworden, daß sie ihn
am 14. Marz 1913 verbissen mußte.
Außer der Scheidung verlangt sie auch
das Recht, wieder ihren Mädchen-name- n

Mary Sokotol führen zu dllr
fen.

Bessie Eg er man. die jetzt

No. 503 Wade Straße eine Grocery
betreibt, war eine Wittwe mit einem
Sohne, als sie sich am 17. Januar
1908 mit dem ebenfalls verwittweten
Sam. Egerman, der vier erwachsene
Kinder hatte, verheirathete. Jetzt will
sie wieder von dem Manne geschieden

sein und auch die Obhut über sammt- -

licht Kinder haben, weil der Verklagte
sich nicht als deren Erzieher eignen
soll. Sie macht geltend, dciß er nicht
arbeitete, beständig mit ihr im Streite
lag, sie auf das Gemeinste beschimpfte
und mißhandelte, und daß er sie

schließlich am 24. Juli 1914 aus dem
Hause getrieben habe. Des Weiteren
führt die Frau an, daß sie mit dem
Gelde, das sie von ihrem ersten Gatten
erbte, und mit dem Erlös der

ihrer Schniucksnchen die
Grocery, welche sie jetzt betreibe, ge-

kauft und bisher auch erfolgreich be- -

trieben habe. Trotzdem Egerman
nicht? dazu beigetragen, habe er daZ
Geschäft an sich gerissen. Um ihn zu
verhindern, sie noch länger daraus fern
zu halten oder sie in irgend einer Weife
zu belästigen, erlangte die Klägerin
noch einen Einhaltsbefchl.

Verlangt Alimente.
Lena Briener hat !hren Gat

hi? Herman Briener, den Eigenthümer
des Boston Hotel, 419 West 6. Str..
mit dem sie sich am 11. November
1911 verheirathete, auf Alimente ver- -

klagt und zugleich einen Einsaltsb- -

ehl erlangt, um ihn zu verhindern.
das Hotel zu verkaufen oder sein Geld
aus der Bank, wo es deponirt ist, zu
ziehen. Sie macht geltend, daß er sie

eit geraumer ,'elt, trotzdtm sie ihm in
einem Geschäft hals und dasselbe

mehrere Monate.' während er krank
war, allein besorgte, vernachlässigt
und auch brutal behandelt habe, so

daß sie sich von Ihm trennen mußte.

Die andere Seite.
Robert Rude hat auf die

Scheidunzeklage seiner Gattin eine
Gegenklage unterbreitet, worin er
elbst eine Scheidung verlangt. Er

macht geltend, daß die Frau ihn fort-währe-

auf das Brutalste behandelt
und sein Leben bedroht habe. Mehr- -

mals habe sie ihn mit einem großen
Messer, mit einer Scheere und auch
mit ihren Zahnen und Fingernäaeln
attackirt. Vielfach habe sie ihm Tel
ler und Tassen und sonstiges Geschirr
an den Kopf geworfen. Auch habe sie

,,ren Haushalt vernachlässigt, mit an
oeren Männern zur Tagcs- - undNacht-- 1

zeit Automobilfahrten unternommen
und Trinkgelage gehabt. Infolge ih-r-

Weigerung, ihm bei der Arbeit zu
helfen, habe er am 5. März 1914 seine
Farm verkaufen, der Frau aber $348
von dem Erlös geben müssen, ehe sie

ch bereit erklärte, die Uebertragungs- -

rkunde zu unterschreiben. Vier Tage
später habe sie unter Mitnahme der
Kinder und nahezu der ganzen Haus
einrichtung französischen Abschied ge
nommen und die Scheidungsklage ge-g-

ihn angestrengt.

Affairen d e r C. L. u. A. E l e c

trie R. R. Co.
Frank B. ShuttS. Receiver der Ein

cinnati. Lawrenceliur und Aurora
Electric R. R. Co. berichtete, daß seine
Einnahmen während des MonatsJunj
1914 im Ganzen $18.017.46 und seine
Ausgaben $11.839.g2 betragen haben.

daß er noch $6177.84 an Hand hat.
Die Gesammteinnahmen seit dem 1.
zuni 1913 betrugen $149.361.91 und

die Gesammtausgaben $143.184.07.
Des Weiteren berichtete der Recei-de- r.

daß er laut Auftrag des Gerichts
hofeS die Kontrakte für den Bau einer
Brücke über den Whitewater Fluß ver
geben habe und die Fertigstellung die-s- er

Brücke nahe bevorstehe.

Nachlaß. Sachen.
Wm. Hadler ist Nachlaßverwalter

von Henry Hadler: Versonalien$lS00.
Grundeigenthum $5000.

Amanda Curth ist Testamentsvoll

jtreckerin von Maria Curth; Persona-lie- n

$5000, Grundeigenthum $6000.
Der persönliche Nachlaß der Harriet

I. Bromwell betragt $1031.50? derje-nig- e

des John Ortman $792.72.

Verschiedenes.
Harriet Blume, Testamentsoollstre

ckerin von L. A. Blume, hat eine
über $1000 gegen die

Reliance Coal and Coke Co. einge-klag- t.

Wm. A. Hopkins, County Schatz-meiste- r,

erlangte ein Urtheil über
$1005.23 gegen John M. Fitzgerald
u. A.; Samuel Cohen ein solches über
$150 gegen R. H. Wmtherhead; die

Aeolian Co. ein solches über $205.5
gegen Joseph Edward Harry.

Philip A. Connell. der am 5. April
1912, während er als Backsteinlegcr in
Diensten der Stadt stand, infolge ei-

nes schadhaften Gerüsts in eine Ab
zugskanalöffnung fiel und sich erheb-lic- h

verletzte, hat die Stadt Cincinnati
auf Zahlung von $5000 verklagt.

Der Receiver der Meyer Bros. Fur,'
nikure 15.. berichtete dem Jnsolvenzge-rich- t,

daß er im Auftrage des Gerichts-Hofe- s

Angebote für den Ankauf der
Aktiva der Firma erbeten und darauf- -

hin ein solches für $8150 von der
Betts Str. Furniture Co., sowie ein
sclches fur $8600 von Geo. W.Schutte.
512 Reading Road, erhalten habe. Ec
empfiehlt, das letztere Angebot zu ak- -

zeptiren.
Mary Albert. Testament.vollstrecke- -

rin von Chas. Albert, hat cms Grund
von Eigenthumsschädigung eine For-derun- g

über $779.68 gegen LenaGold-smit- h

und Isaac Franke! eingeklagt.

Neues im Zoo.
A Montag Abenden soll es dort wie

in rincni deutschen Biergarte
hergehen.

Das Cinciiinatier Sommerorck'e
Iter teiirr a in Sonntag nach dem
Zoologischen Garten zurück und am
Montag wird daselbst eine Neuerung
eingeführt, die uns den echten deut
chen Biergarten bringen wird. Be
anntlich imponiert den Amerikanern,

die in Deutschland gereist sind, das
eben in den Biergarten ganz ncii'j.

Torthin begibt sich der Mann nach
verrichtetem Tagewerk mit seiner Fa
milie, trinkt seinen Schoppen und ge
ließt die Miiiik. Es wurde nun der
jooverwaltung vorgeschlagen, etwns

derartiges auch bier zu versuchen.
Taö soll nun geschehen. Jeden Mon
tag Abend wird das Orchester in der
Niiijc des Klubhaufes bei der Perzola
auss,eichlageii und um das Orchester
herum werden die Tische aufgestellt,
an welchen die Besucher Platz nehm.'n
und cnen und trinken können, wah
rend die Musik konzertirt. Gerade
so wie in Deutschland. Hoffentlich
entspricht der Persuch den Erwar-
tungen der Zooverwaltung. Das
Teutschthum würde unendlich viel
geivinnen, könnte es das Angloameri
kaiiertliuin zu seinen Anschauungen
über Lebensgenuß und zu seinen
Trinksitten bekehren.

Dies und Di.
Die Gesellschaft, welche eine

in der Gegend von
Reading bauen will, ist gestern in Co
lumbus als .Cincinnati Speedwiy
Co." mit einem vorläufigen Kapital
von $10.000 inkorporirt worden. Die
Jnkorporatoren sind: W. T. Foley. F.
D. Hirst. T. A. Tbauwald. Albert H.
Morrill und G. A. Ginter. andels-kamme- r.

Busineß Men's Club und
stehen hinter dem Un

ternehmen.
Rising Sim Ind., begeht nach

sien Monat die Jalirlttindertfeiei-- .

Tienilag. den ,1l. August, soll als
Cincinnati Tag beobachtet werden
und Is wird von liier auS starker
Besuch erwartet. Der Trade Erpan
sion Club der Handelökaiiimer hat
die Angelegenheit in die Hand g

nominen und bereits baben sich 26
Firmen zur Theilnahme an der Ex
kursion verpflichtet.

Dr. Eric Fennel ist als Nach
folger von Dr. Cbnrles Howard zuni
Hausarzt im städtischen Armenhaus
ernannt worden. Er bat deshalb
seinen Posten als Disiriktsarzt

Dr. Edward W. Waller,
dessen Termin als Mitglied des
Sanitätsraths am Freitag zu Ende
ist. dürfte ebenfalls einen Nach
folger erhalten, denn Biirgernieist'r
Spiegel soll nicht gesonnen sein, ihn
wieder zu ernennen.

Steuerfreie Qhio
und andere

Städtische Bonds
zn Marktpreisen.

Liste auf Applikation zugesandt.

m mmmmm
Qdt 12. und Vine Str.

Bereinigte Säuger.
Wenn in Cincinnati größere Volks-fest- e

gefeiert werden, sind die Vereinig-te- n

Sänger stets dabei und lassen ihre
Lieder ertönen. So auch zum Fest des

1 Offen Abends und
Sonntag Morgens.
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Samstag Nachmittags.

Man frage um den 1014

ttatalog.

Coiiliii & Davis

7. und Wolnut Strafst.

Private Branch Exchange,

D. A. Stadtverbands am Samstag
im Chester Park. Die Sänger Iver
den sich um drei Uhr in ihren respekti-ve- i,

Haiiptgiiartier einsiuden, mit
den Bundesliederbüchern, ouS denen

mehrere Lieder gesungen werden. Für,
einen Dirigenten ist, in Abwesenheit
des Herrn Ehrgott, bestens gesorgt.

,, Hüter der Freiheit".
Sie nehmen nus religiöse Gründen

Anstoij an dem Liede The
Rosnry".

Eine etwas eigenthümliche Beschwere
de wurde gestern beim Schulrath n

den Musitlehrer Hartzel von den
Guardians os Liberty" erhoben. En

Judenknade soll in der Sands Schule
aus der Klasse gewiesen worden sein,
weil er sich aus religiösen" Gründen
weigerte, das Lied The Rosary" mit
zusingen. Hartzel soll den Jungen aus
der Klasse gewiesen haben. Die Hü
ter der Freiheit" scheinen das Lied
nicht zu kennen, denn sonst hätten sie

den Fall wohl nicht zu einer offiziellen
Beschwerde aufgebauscht. Abgesehen
von dem Titel deutet nämlich nichts
darauf hin, daß das. Lied etwas mit
der Religion zu thun hat. Die Ange-legenh-

wurde dem Schulsuperinten-dente- n

zur Erledigung überwiesen.

Politisch v.

Eine Anzahl Alumnen der Zl). M.
C. A. Law-Schul- e. von welcher der
jetzige Countn-Cler- k A, E. B. St e .
p h e n s im Jahre 1903 ebenfalls gra-duir- tr

hielten gestern Nachmittag eine
Versammlung ab, um eine Organisa
tion im Interesse der Kampagne des
Herrn Stephens für die Wiedernomi-nirun- g

als Countn-Cler- k in's Leben
zu rufen. Die Herren S. B. Smith.
Chester R, Shook. Wm. Sander.
Thos. F. McGuirc. Geo. S. Hawkc
und E. Scott King wurden als

ernannt.
Im Interesse v.m I. H a r r y A

welcher sich ebenfalls um das
Amt des Countyclerks bewirbt, hat
sich ein Hundcrterausschuß gebildet,
welcher gestern Abend in Richelieu
Hall eine Bersammlung abhielt. Wm.
Leimann führte den Vorsitz und

wurden gehalten von Parte
S. Johnson. Ray I. Hillcnbrand. Ro-be- rt

Bootmalter, Michael Mullcn und
B. R. Howard.

Slufniiil)iiiii)Irr verhaftet.
Nachdem es der Polizei am letzten

Sonntag schon gelungen war, oier
Kokainhändler in Haft zu nehmen,,
von denen einer bereits eine sechsmo-natlic- he

Arbeitshausstrafc erhalten ,

hat. ging gestern Abend, wie die
anführen, auch der Rädelsfüh-re- r

der Bande in'S Garn und wird
heut dem Munizipalgzrich! vorgeführt
werden. Es ist dies dcr 18iährict
Harry Meischke von 1822 Logan Str.,
auf den die Polizei schon längst einen
Verdacht hatte. Die Detektivs Wc
Shane und Guethlein bemerk'en gei-
stern Abend, wie sich der Bursche in
ein Haus an der 6. und Lodge Alley
schlich. Sie folgten ihm und waren
ungesehene Zeugen, als er einem Bk
wohner des Hauses eine Quantität
Kokain verkaufte. Er wurde prompt
verhaftet und bei seiner Durchsuchung
in der Centralstation fand man genug
des Stoffs in seinen Taschen, , um
mehrere Dutzend Kunden zu befriedi
gen. Meischke weigerte sich anzugeben,
wo er das Gift bezogen htU, doch wird
angenommen, daß er es über dem
Flusse erlangte. .

Keslr Schvrps's Wdtt.
Traction Präsident W. Kesleq

Schoepf wird heute sämmtliche er

in der Stadt bevatern. Sie
sind seine Gaste gelegentlich eines Auö
flugs nach dem Zoologischen Garten,
dem eine Trolleyfahrt voraufgeht. 31
Waggons sind requirirt worden, um
die Kinder durch die Stadt und die
Bororte z fahren mit dem Zoo als
Endziel. Die Zahl der Kinder aus
den Waisenhäusern wird auf 1500
vklanschlagt und die Zahl der Erwach-sene- n.

welche die Kinder begleiten wer
den. auf 300. Für alle wird der Tisch
gedeckt sein. Dem großen Ereignisj.
wird in den Anstalten natürlich mit
noch größerem Interesse entgegengef
hkn


